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Unsere Mensa-Regeln am BZN 
 

 Unsere Mensa steht uns zu folgenden Öffnungszeiten zur Verfügung: 
Montag bis Freitag: 12:00 bis 13:30 Uhr 

Organisation: 
 Vor dem Essen waschen wir uns die Hände. 
 Karte vergessen… 
 Wer seine Karte vergessen hat, wartet, bis das Mensateam Zeit hat.  
 Das Mensateam kontrolliert dann mit Hilfe der Eingabe des Namens oder der 

Mensakartennummer, ob bestellt wurde.  
 Nicht bestellt… 
 Wer nicht bestellt hat, wartet, bis alle bestellten Essen ausgegeben sind. 
 Wenn dann noch etwas übrig ist, kann ein Essen für 4,20 € erworben werden. 

 In der Mensa halten sich nur die Schüler auf, die Essen bestellt haben. 
Ausnahmen gelten für die Schülerinnen und Schüler der Grundschule (Betreuung): 
 Für sie gilt: Wir essen gemeinsam, d.h., wir beginnen gemeinsamen und warten bis alle 

Mitschüler mit dem Essen fertig sind. 
 Wir nehmen kein Essen mit aus der Mensa. 

Miteinander 
 Wir wollen uns in der Mensa erholen und miteinander reden. 
Wir verhalten uns deshalb rücksichtsvoll, wir rennen, drängeln und schreien nicht.  

 
 Die Küche bemüht sich, allen ein abwechslungsreiches, ausgewogenes und dabei 
kostengünstiges Essen anzubieten.  
Auch wenn dein Lieblingsessen einmal nicht dabei ist,  
haben abwertende Kommentare in der Mensa nichts verloren. 

 
 In unserer Mensa halten wir uns an die selbstverständlichen Regeln des Alltags:  
 Zum Essen benutzen wir das dazugehörige Besteck. 
 Wir lassen uns nur so viel auf den Teller geben, wie wir essen können. 
 Es wird kein Essen mit nach draußen genommen. 
 Nach dem Essen räumen wir den Tisch sauber ab und stellen das Tablett mit dem Geschirr 

in die Ständer. 
 Wenn jemand etwas verschüttet, dann wischt der Verursacher auf.  
 Bevor wir die Mensa verlassen, stellen wir die Stühle an die Tische. 

 
 Ältere Schüler sollen Vorbild sein und auch Aufsichtsaufgaben wahrnehmen,  
indem sie jüngere Schüler zur Einhaltung der Regeln ermutigen. 

 
 Natürlich gilt in der Mensa auch unsere Hausordnung.  
Das bedeutet unter anderem, dass wir hier keine Handys verwenden.   
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Aufenthaltsraum 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

damit der Aufenthaltsraum von allen genutzt werden und jeder sich darin 
wohl fühlen kann, ist es wichtig, dass sich alle an bestimmte Regeln 
halten.  

Bedenkt und beachtet deshalb bitte folgende Punkte: 

 Auch im Aufenthaltsraum gelten die Schulordnung und die 
allgemeingültigen Regeln des Anstands und der Rücksichtnahme. 

 Helft also bitte alle mit, dass der Geräuschpegel sich so in Grenzen hält, 
dass sich andere nicht gestört fühlen.  

 Der Raum sowie Einrichtung und Ausstattung des Raums gehören der 
Schule, also allen. Deshalb ist es wichtig, dass alle Benutzer mit der 
Einrichtung und der Ausstattung sorgsam umzugehen. 

 Es ist wichtig, dass im Aufenthaltsraum jeder Schüler und jede 
Schülerin auf Sauberkeit und Ordnung achtet und mithilft Unfälle zu 
vermeiden. Deshalb 

o stellt bitte eure Taschen und Rucksäcke unter die Tische  
(und nicht in den Bereich vor die Türen).  

o entsorgt eure Abfälle bitte korrekt in den Mülleimern. 

o stellt bitte beim Verlassen des Aufenthaltsraums die Tische an 
ihre Plätze am Rand, die Stühle ordentlich an die Tische und die 
Tischkicker ordentlich in die Mitte des Raums.  

 Bedienungsanleitung für Tische und Stühle:  
Man sitzt auf Stühlen und man sitzt an Tischen, nicht umgekehrt.  
Füße gehören nicht auf die Sitzfläche der Stühle. 

Vielen Dank für eure Mithilfe. 

J. Scheufler 
-Schulleitung-  
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Hygiene- und Arbeitsregeln in der Schulküche 
 
 

Bevor wir in die Küche gehen: 

 Hände waschen 

 Haare zusammenbinden 

 Schürze anziehen 

 Rezept in Folie stecken und mit in die Küche nehmen 

 
 

In der Küche: 

 nach jedem Husten, Nase putzten etc. Hände waschen 

 Hände am Waschbecken im Esszimmer oder Theorieraum waschen 

 Seife und Einmalhandtücher benutzen 

 Verletzungen sofort wasserdicht verbinden 

 Arbeitsplatz immer sauber halten 

 Schneidebretter entsprechend ihrer Kennzeichnung verwenden 

 zum Abschmecken 2 Löffel benutzen 

 gebrauchtes Geschirr und Besteck sortiert sammeln  

 Müll in den Abfallschüsseln sammeln und aus der Koje entfernen 

 Müll richtig sortieren 

 spülen und Geschirr und Besteck aufräumen 

 Herd und Backofen putzen 

 Arbeitsflächen, Tische und Spüle säubern und trocken reiben 

 Boden fegen  

 Müll aus der Küche entfernen 

 Geschirrtücher und Lappen ordentlich aufhängen 
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Benutzung der Schulküche 
durch  

Kollegen / Kolleginnen bzw. Schüler / Schülerinnen 
 

nur nach Absprache mit der Fachschaftsleiterin AES oder einer Fachkollegin! 
 
 Der Schlüssel wird nur an Kollegen/innen übergeben, diese sind für die Aufsicht und  
 sachgerechtes Arbeiten in den Fachräumen verantwortlich. 
 Bei Rückübergabe des Schlüssels an die Fachlehrerin wird die Küche auf Ordnung   
 und Sauberkeit überprüft.  
 Beanstandungen sind durch die verantwortliche Person zu beheben. 

 
 
Termin und Zeitpunkt der „Fremdbenutzung“: 
 
 
___________________________________________________________________   
  
 
Verantwortliche/r Kollegin/e: 
 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
 
Folgendes ist zu beachten: 
 Hygieneregeln 
 Sicherheitsregeln 
 Kein Geschirr / Besteck aus der Küche entfernen 
 Geschirr und Besteck sauber spülen, abtrocknen und in die entsprechenden  
 Schränke einräumen. 
 Müll aus der Küche entfernen (Mülleimer im Raum zwischen den Toiletten) 
 Keine Lebensmittelreste in der Küche (im Kühlschrank) zurücklassen 
 Benutzte Geschirrtücher auf den Wäscheständer hängen 
 Spüllappen auswaschen und ebenfalls aufhängen 
 Boden kehren 
 
Niedernhall, den ______________________________________________________ 
 
    
   ______________________________________________________ 
   (Unterschrift verantwortliche/r Kollegin/e) 
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Benutzung der Schulküche 
durch  

„schulfremde“ Personen 
 

nur nach Absprache mit der Fachschaftsleiterin AES oder einer Fachkollegin! 
 
 Der Schlüssel wird nur an Kollegen/innen übergeben, diese sind für die Aufsicht und  
 sachgerechtes Arbeiten in den Fachräumen verantwortlich. 
 Bei Rückübergabe des Schlüssels an die Fachlehrerin wird die Küche auf Ordnung  
 und Sauberkeit überprüft.  
 Beanstandungen sind durch die verantwortliche Person zu beheben. 

 
 
Termin und Zeitpunkt der „Fremdbenutzung“: 
 
 
___________________________________________________________________   
  
 
Verantwortliche Person (Telefonnummer und Anschrift): 
 
 
___________________________________________________________________ 
 
 
 
Folgendes ist zu beachten: 
 Hygieneregeln 
 Sicherheitsregeln 
 Kein Geschirr / Besteck aus der Küche entfernen 
 Geschirr und Besteck sauber spülen, abtrocknen und in die entsprechenden  
 Schränke einräumen. 
 Müll aus der Küche entfernen (Mülleimer im Raum zwischen den Toiletten) 
 Keine Lebensmittelreste in der Küche (im Kühlschrank) zurücklassen 
 Benutzte Geschirrtücher auf den Wäscheständer hängen 
 Spüllappen auswaschen und ebenfalls aufhängen 
 Boden kehren 
 
Niedernhall, den ______________________________________________________ 
 
    
   ______________________________________________________ 
   (Unterschrift verantwortliche Person) 
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Die Werkraumordnung 
 Werkräume dürfen nur in Begleitung des Lehrers betreten werden.  

 Mäntel, Jacke usw. gehören nicht in den Technikraum. 

 Lege deine Schultasche unter den Arbeitstisch! 

Blockiere die Wege zwischen den Tischen und Schränken nicht mit Schultaschen oder 
andern Dingen. 

 Arbeite im Technikraum nur in zweckmäßiger Kleidung! 

Trage Kleidung, mit der du nirgends hängen bleiben kannst. Festes Schuhwerk ist ebenfalls 
von Vorteil.  

 Lege gefährdende Schmuckstücke; umgehängte Fahrkarten und ähnliches ab, binde lange 
Haare auf dem Rücken zusammen. Trage, wenn es notwendig ist eine Mütze! 

 Melde Verletzungen sofort dem Lehrer! 

 Verhalte dich so, dass niemand bei deiner Arbeit gestört oder gefährdet wird! 

 Verwende Werkzeuge, Maschinen und Arbeitsmaterial sachgemäß! 

Werkzeuge werden durch Spielereien zur Gefahr. 

 Benutze nur Werkzeuge und Maschinen die in Ordnung sind! 

Gib unbrauchbares oder beschädigtes Werkzeug sofort dem Lehrer ab. Melde Schäden an 
Geräten und Maschinen sofort. Beschädigte elektronische Zuleitungen sind 
lebensgefährlich. 

 Nur angelernte Schüler dürfen Maschinen benutzen! 

Beachte Bedienungsanleitungen und Unfallverhütungsvorschriften. Bevor du eine 
Maschine benutzt, bedenke:   

a) Ist die Maschine für den beabsichtigten Arbeitsgang geeignet? 

b) Welche Vorrichtungen (Anschläge; Einspannung,...) werden benötigt? 

c) Welche zusätzlichen Schutzmaßnahmen sind zu beachten? 

d) Ist die Maschine richtig eingestellt? 

e) Welche besonderen Gefahren können auftreten? 

f) Wo liegen die Schalter der Maschine und wie werden sie betätigt? 

 Eine Maschine darf niemals von mehreren Schülern gleichzeitig bedient werden! 

Ein an der Maschine arbeitender Schüler soll nicht gestört werden. Sprich ihn nicht 
unverhofft an, warte bis er seine Arbeit beendet hat. 

 Reinige dein Werkzeug, räume sie an seinen Platz; säubere deinen Arbeitsplatz! 

Auch du erwartest einen aufgeräumten Arbeitsplatz und gepflegtes Werkzeug. 
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Verhalten im PC-Raum  

 

1. Der PC-Raum wird nur in Begleitung einer Lehrkraft betreten. 

2. Beim Betreten des PC-Raums desinfizieren wir unsere Hände. 

3. Wir gehen langsam im PC-Raum. 

4. Wir essen und trinken nicht im PC-Raum. 

5. Taschen werden unter den Tisch gestellt oder an die dafür 

vorgesehenen Ablagen. 

6. Schäden oder Mängel melden wir sofort der Lehrkraft. 

7. Am Ende des Unterrichts stellen wir die Tastatur, den Bildschirm 

und den Sitz wieder in Ausgangsposition und verlassen den Raum 

ordentlich. 
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Verhaltensregeln im naturwissenschaftlichen Raum 

 

 In naturwissenschaftlichen Fachräumen darf nicht getrunken und 
gegessen werden. 

 Die Taschen und Rucksäcke werden an der Seite des Raumes 
abgestellt. 

 Jacken, Mützen und Schals werden an der Garderobe aufgehängt. 

 Im Fachraum wird nicht gerannt und nicht gedrängelt. 

 Der Arbeitsplatz muss stets aufgeräumt sein.  
Alle Geräte müssen gereinigt und aufgeräumt werden.  

 Beim Arbeiten mit Chemikalien muss eine Schutzbrille aufgesetzt 
werden.  
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Regelungen für den Sportunterricht 
Sportkleidung 

 SchülerInnen kommen nicht in Sportkleidung zur Schule 

 SchülerInnen tragen im Sportunterricht Sportschuhe und Sportkleidung 
 „Sportfrisur“ entscheidet jeder Lehrer, jede Lehrerin selbst 
 Es werden Sportschuhe verlangt, keine Turnschläppchen (nur fürs Turnen) 

Schmuck im Sportunterricht 

 Kein Schmuck während des Sportunterrichts 
 Wertsachen mit in den Sportunterricht bringen  

(Keine Wertsachen in den Umkleidekabinen lassen  Wertsachenkiste) 
 Sinnvoll ist es gar keinen Schmuck und Wertsachen am „Sporttag“ mitzubringen 

Weg von und zur Sporthalle 

 SchülerInnen gehen nur mit dem/der SportlehrerIn in die Turnhalle 
 Vor der großen Pause geht die Klasse geschlossen ins Klassenzimmer, anschließend sofort 

in die große Pause 
 Vor dem Unterricht wird die Klasse vom/von der SportlehrerIn am Pausenhof abgeholt. 

Kranke und verletzte Schüler 

 Im Allgemeinen nehmen vom Sport befreite und von den Erziehungsberechtigten 
entschuldigte SchülerInnen beobachtend am Sportunterricht teil, unterstützen den/die 
LehrerIn in organisatorischen Aufgaben, oder befassen sich mit Themen aus dem 
Sportbereich.  

 Befreiung vom Sportunterricht kann nur gewährt werden, wenn vorher rechtzeitig eine 
schriftliche begründete Entschuldigung des Erziehungsberechtigten mit ärztlichem Attest 
abgegeben wird. 

 Rücksprache mit dem/der SportlerhrerIn ist erforderlich. 

Ordnung in der Turnhalle:  

 „Alle Lehrkräfte müssen sich für die Ordnung in der Halle verantwortlich fühlen.  
Jeder Lehrer/Lehrerin sollte, bevor er/sie die Halle verlässt, kontrollieren, ob alles 
ordungsgemäß aufgeräumt wurde.  
Besondere Aufmerksamkeit ist in den Blockwochen gefordert, da der „normale“ 
Hallenschließdienst nicht stattfindet.  
Schüler sollten grundsätzlich nicht alleine aufräumen. 

 Bänke in der Turnhalle:  
Montags alle aufräumen (Putztag). An den anderen Tagen die Langbänke nach der letzten 
Sportstunde nicht an den Trennwänden stehen lassen, sondern an die Seite stellen. 

 
Januar 2017 (gez. Andrea Conrad) 
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Regelungen für die Arbeit der Schülermentoren 
im Rahmen der Pausenaufsicht 

 

Allgemeines 

Die Schülermentoren… 
 …beginnen ihren Dienst pünktlich und melden sich zu Beginn der Aufsicht beim 

aufsichtführenden Lehrer. 
 …tragen die entsprechenden Warnwesten. 
 …befolgen die Anweisungen der aufsichtführenden Lehrerin / des 

aufsichtführenden Lehrers. 
 

Aufgaben 

Die Schülermentoren… 
 …achten auf eine sichere Überquerung der Straße zwischen kleinem Pausenhof 

und dem Sportplatz 
 …achten auf die Einhaltung der Schulordnung und schlichten Streit. 
 …verständigen bei größeren Konflikten und bei Unfällen die aufsichtführende 

Lehrerin / den aufsichtführenden Lehrer. 
 …tragen Spielgeräte (z.B. Tore) zu Beginn der 1. Pause nach draußen und 

kontrollieren die Vollständigkeit und Funktionstüchtigkeit der Spielgeräte nach 
der 2. Pause. 

 …unterstützen jüngere Schülerinnen und Schüler bei Spielen. 
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Regelungen für die Lernzeiten  
 

Die Lernzeiten 

 Können von den Klassen 1 bis 10 wahrgenommen werden 
 Zeit für Hausaufgaben, zum Üben und Vertiefen, Vor- und Nachbereiten 
 findet von Montag bis Donnerstag statt. 
 wird von Lehrern übernommen. 
 wird an den jeweiligen Elternabenden vorgestellt. 
 Wer für die Ganztagsschule angemeldet ist, muss in dieser Zeit auch 

erscheinen. 
 

Regelungen für die Betreuungspersonen 

 Die Hausaufgaben stehen im Hausaufgabenheft bzw. Schulplaner 
 Die Schüler melden sich, wenn sie eine Frage haben. 
 Aufgabe ist es, die SchülerInnen zu betreuen und nicht, die Hausaufgaben zu 

kontrollieren und auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen. 
 Im Bedarfsfall erfolgen zu einzelnen Schülern Rückmeldungen der 

Betreuungspersonen an die Klassen- oder Fachlehrer (durch Rückmeldezettel) 
 

Regelungen für die SchülerInnen  

 Ich arbeite leise. 
 Ich versuche die Aufgaben alleine zu bearbeiten. 
 Ich melde mich, wenn ich eine Frage habe. 
 Ich behandle die Betreuungspersonen mit Respekt und beachte die 

Anweisungen. 
 Wenn ich meine Hausaufgaben erledigt habe, arbeite ich an 

Freiarbeitsmaterial (GS) oder nutze die Restzeit zum Üben und Vertiefen des 
Unterrichtsstoffs, zum Vor- und Nachbereiten des Unterrichts, zum 
Wörterlernen oder für Leseaufgaben. 

 Wenn ich meine Hausaufgaben während der Lernzeit nicht schaffe, muss ich 
diese zu Hause erledigen. 
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Verhalten an der Bushaltestelle  
 

 Ich achte auf die Sicherheit der anderen. 

 Ich stelle mich in der Reihe an und drängle nicht. 

 Ich halte zur Straße hin einen Sicherheitsabstand ein. 

 Ich steige erst ein, wenn der Bus gehalten hat. 

 Ich lasse den Bus erst wegfahren, dann überquere ich die Straße. 

 Ich warte an der Bushaltestelle (oder auf dem Sportplatz)  im Einsichtsbereich 

der Aufsicht auf den Bus. 

 Mein Handy ist auch an der Bushaltestelle ausgeschaltet in der Tasche. 
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Tagebuchordner 

 

 Zur ersten Unterrichtsstunde des Tages bringt der Tagebuchdienst das 

Tagebuch mit in die Klasse.  

 Der Tagebuchdienst trägt während des Unterrichtstages dafür Sorge, dass das 

Tagebuch jeweils dem nächsten Lehrer vorliegt und bringt es nach 

Unterrichtsende zurück zum Tagebuchkasten vor dem Lehrerzimmer. 

 Eintragungen erfolgen ausschließlich durch die Lehrerinnen und Lehrer. 
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Ich trage Verantwortung 

 
 Tische und Stühle werden mit dem Namen der jeweiligen Schülerin, des 

jeweiligen Schülers versehen.  

Jede Schülerin, jeder Schüler trägt Verantwortung für „seine“ Möbel. 

 Die Klassen tragen Verantwortung für die Sauberkeit „ihres“ Klassenzimmers. 

 Die Ordnungsdienste mit den jeweiligen Namen der Schülerinnen und Schüler 

hängen gut sichtbar im Klassenzimmer aus. 

 Werden die Klassenzimmer nicht ausreichend sauber hinterlassen, werden sie 

vom Reinigungspersonal nicht geputzt, die Klasse muss die Reinigung dann 

selbst übernehmen. 

 Die Klassen tragen durch den Hofdienst und die Flurputzaktion zur Sauberkeit 

des Schulgeländes und dessen Umgebung bei. 


